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Quiz: Jesu Leben in der Bibel – Lösung


1.	Wer erzählte Maria, der Mutter Jesu, dass sie schwanger werden würde? (Lk 1,26–33)
	Johannes der Täufer
	ein Priester namens Zacharias
	der Engel Gabriel
	Josef

2.	In welcher Stadt wurde Jesus geboren? (Lk 2,4–7)
	Jerusalem
	Betlehem
	Nazaret
	Rom

3.	Die Sterndeuter, auch bekannt als die heiligen drei Könige, brachten dem neugeborenen Jesus Geschenke. Welches war keines davon? (Mt 2,9–12)
	Rosenblüten	
	Gold
	Weihrauch
	Myrrhe

4.	König Herodes wollte den gerade geborenen Jesus töten lassen. In welches Land flohen Josef, 
Maria und Jesus? (Mt 2,13–15)
Ägypten						


5.	Mit zwölf Jahren begleitete Jesus seine Eltern nach Jerusalem. Was passierte dort laut Bibel? (Lk 2,41–47)
	Jesus berief seine ersten Jünger.
	Jesus tauschte sich mit den Lehrern im Tempel aus.
	Jesus ließ sich taufen.
	Jesus floh vor seinen Eltern.

6.	Jesu öffentliches Wirken begann mit seiner Taufe. Wer taufte Jesus? (Mk 1,9–11)
	Petrus
	Johannes
	Simon
	Lukas

7.	Nach seiner Taufe ging Jesus in die Wüste. Wie lange blieb er dort? (Mk 1,12–13)
	eine Woche
	sechs Monate
	einen Monat
	40 Tage

8.	In welcher Stadt lebte Jesus? (Mt 3,19–23)
	Nazaret
	Jerusalem
	Emmaus
	Betlehem



9.	In welcher Region begann Jesus öffentlich aufzutreten? (Mk 1,14–15)
Galiläa							

10.	Jesus berief Jünger, die ihn begleiten sollten. Welchen Beruf übten die ersten Jünger Jesu aus? 
(Lk 5,1–11)
	Zeltmacher
	Fischer
	Zimmermann
	Schmied

11.	Laut Johannesevangelium fand das erste Zeichen Jesu auf einer Hochzeit in Kana statt. 
Welches Wunder vollbrachte Jesus dort? (Joh 2,1–12)
	Er ließ Wasser zu Wein werden.
	Er ließ einen stummen Menschen sprechen.
	Er ließ einen lahmen Menschen wieder gehen.
	Er ließ einen blinden Menschen wieder sehen.

12.	Jesus berief zwölf Jünger, die ihm besonders nah standen. Sie sollten ihn begleiten. 
Wer gehörte nicht zu diesen zwölf Jüngern? (Mk 3,13–19)
	Petrus
	Paulus
	Judas
	Johannes

13.	Das Matthäusevangelium erzählt in den Kapiteln 5–7 von einer großen Rede Jesu, die wichtige Elemente seiner Botschaft enthält. Wie wird diese Rede genannt?
Bergpredigt				

14.	Die Bibel erzählt, wie Jesus einmal 5000 Menschen zuhören. Auf wundersame Weise vermehrt Jesus 
zwei Lebensmittel, um allen 5000 Menschen etwas zu essen zu geben. Welche Lebensmittel sind es? 
(Mt 14,13–21)
	Brot und Wein
	Oliven und Trauben
	Brot und Fische
	Lamm und Datteln

15.	Jesus setzt einen seiner Jünger ein, auf den er seine Kirche aufbauen will. Wer erhält diese besondere Aufgabe? (Mt 16,13–20)
Petrus					

16.	Ein besonderes Ereignis ist die sogenannte Verklärung Jesu. Gott bekennt sich auf einem Berg zu Jesus. Dabei treten zwei weitere biblische Gestalten auf. Welche sind das? (Mt 17,1–9)
	Adam und Eva
	Mose und Elija
	Kain und Abel
	Abraham und Isaak



17.	Jesus erzählt viele Gleichnisse. Das ist seine Art, seine Botschaft zu vermitteln. Das bekannteste Gleichnis ist das Gleichnis vom barmherzigen Samariter (Lk 10,25–37). Welche Frage möchte Jesus mit dem Gleichnis klären?
	Wer kommt in den Himmel?
	Wie sollen Menschen beten?
	Wem soll ich seine Schulden erlassen?
	Wer ist mein Nächster?

18.	Jesus hat den Menschen ein Gebet hinterlassen. Wie heißt dieses Gebet? (Mt 6,9–13)
Vaterunser				

19.	Am Palmsonntag feiern Christinnen und Christen, dass Jesus nach Jerusalem gegangen ist. Dort wurde er von den Menschen freudig begrüßt. Auf welchem Tier ist Jesus in die Stadt geritten? (Mt 21,1–11)
	auf einem Ochsen
	auf einem Esel
	auf einem Pferd
	auf einem Löwen

20.	In Jerusalem feiert Jesus das letzte Abendmahl mit seinen Jüngern, bevor er verhaftet wird. 
Welches jüdische Fest feierten Jesus und seine Jünger an diesem Abend? (Lk 22,14–20)
	Chanukka
	Schabbat
	Pessach
	Jom Kippur

21.	Vor seinem Tod betete Jesus im Garten Getsemani. Wofür betete er? (Mt 26,36–46)
	Gott soll seine Jünger nach seinem Tod behüten.
	Gott soll ihm das Schicksal des Todes am Kreuz ersparen.
	Gott soll die Menschen auf den richtigen Weg führen.
	Gott soll seinen Zorn über Jerusalem kommen lassen.

22.	Welcher Jünger hat Jesus verraten? (Mt 26,47–50)
Judas								

23.	Jesus wird verhaftet und zum Statthalter gebracht, der über ihn richten soll. 
Wie bezeichnet Pilatus Jesus? (Mt 27,11–26)
	Verräter des Volkes
	Herr der Herrlichkeit
	Fürst der Finsternis
	König der Juden

24.	Jesus wurde zum Tod am Kreuz verurteilt. Vorher jedoch misshandelten ihn die römischen Soldaten. 
Was taten sie? (Mt 27,27–30)
	Sie legten ihm Ketten an die Füße.
	Sie setzen ihm einen Dornenkranz auf.
	Sie brandmarkten ihn.
	Sie verbanden ihm die Augen.

25.	An welchen Ort stand laut Bibel das Kreuz Jesu? (Mt 27,31–44)
	Golgota
	Bet-El
	am Ufer des Jordan
	auf dem Markt von Jerusalem
26.	Im Augenblick des Todes Jesu geschah laut Bibel etwas Einzigartiges. Was war das? (Mt 27,45–51)
	Ein Heer von Engeln erschien.
	Der Vorhang im Tempel riss entzwei.
	Das Kreuz Jesu zersplitterte.
	Jesus fuhr vom Kreuz in den Himmel auf.

27.	Wie wurde Jesus begraben? (Mt 27,57–61)
	Sein Leichnam wurde verbrannt.
	Er wurde in einem Sarg vergraben.
	Er wurde nicht begraben.
	Er wurde in eine Steinhöhle gelegt.

28.	Laut Bibel ist Jesus auferstanden. Wer hat zuerst von Jesu Auferstehung erfahren? (Mt 28,1–8)
	Maria und Maria
	Petrus und Petrus
	Paulus und Paulus
	Anna und Anna

29.	Jesus erschien laut Bibel seinen Jüngern zu verschiedenen Gelegenheiten. Besonders bekannt ist die Erzählung über die sogenannten Emmausjünger in Lk 24,13–35. Woran erkannten die Jünger Jesus?
	an seiner Art zu laufen
	an seiner Kleidung
	an der Art, wie er das Brot brach
	an seinen Haaren

30.	Jesus fuhr laut Bibel in den Himmel auf. Doch damit endete seine Geschichte nicht. 
Warum? (Mt 28,16–20)
	Jesus schrieb seine wichtigsten Regeln selbst auf.
	Jesus trug seinen Jünger auf, seine Botschaft in der ganzen Welt zu verkünden.	
	Jesus hinterließ seinen Jüngern ein großes Vermögen.
	Jesus beauftragte seine Mutter Maria mit der Leitung seiner Gemeinschaft.
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